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Raphaela Edelbauer

Das flüssige Land 
Klett-Cotta Verlag

Kommentar der Jury:
„Das flüssige Land“ ist ein ebenso eindrückliches wie fantas-
tisches Debüt – und das im wahrsten Sinne des Wortes. Dieser 
Roman führt in eine kafkaeske Topografie, in einen Ort namens 
Groß-Einland, der auf keiner Karte verzeichnet ist und aus dem 
keine Straße herausführt. Er wird von einem gigantischen, sich 
ständig ausdehnenden Abgrund unterhöhlt - was dazu führt, 
dass in dieser Welt alles ins Rutschen gerät: Gebäude, Menschen, 
aber auch jedes Raum- und Zeitbewusstsein. Raphaela Edelbauer 
schafft eine Art Super-Metapher, die auf virtuose Weise die phy-
sikalische, die psychische, die historische und auch die sprachliche 
Welt in ihren Abgründigkeiten verbindet. Das ist unheimlich, das 
ist spannend, das ist aberwitzig und kaum zu fassen - eben 
einfach fantastische Literatur.

Biografie:
Raphaela Edelbauer, geboren 1990 in Wien, wuchs im nieder-
österreichischen Hinterbrühl auf. Sie studierte Sprachkunst an 
der Universität für Angewandte Kunst, war Jahresstipendiatin 
des Deutschen Literaturfonds und wurde für ihr Werk „Entdecker. 
Eine Poetik“ mit dem Hauptpreis der Rauriser Literaturtage 2018 
ausgezeichnet. Beim Bachmannpreis in Klagenfurt gewann sie 
2018 den Publikumspreis.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Klett-Cotta Verlag
Katharina Wilts, Telefon: +49 711 66 72 12 58
E-Mail: k.wilts@klett-cotta.de   

© Victoria Herbig
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Miku Sophie Kühmel

Kintsugi 
S. Fischer Verlag

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
„Kintsugi“ ist ein psychologisches Kammerstück, ein Ensemble- 
roman auf märkischem Sand. Vier Menschen, drei Männer und 
eine junge Frau kommen für ein Wochenende auf einem Land-
haus zusammen. Und sie erzählen jeweils mit eigener Stimme 
und Perspektive. Das Liebespaar Max und Reik, der bisexuelle 
Tonio und Pega verhalten sich zueinander wie jene Porzellan-
scherben, die durch die japanische Kunsthandwerkstechnik 
Kintsugi mit Gold in ihren Zusammenhalt gekittet werden: 
belebende Risse und Schönheit des Makels. Ein äußerst gegen-
wärtiger Roman von hohem Lesevergnügen, der nach heutigen 
Liebes- und Lebenskonzepten fragt, nach Elternschaft, 
Sexualität, Erfolg, Karriere und Bindungen. 

Biografie:
Miku Sophie Kühmel, geboren 1992 in Gotha und dort aufge-
wachsen. In Berlin und New York studierte sie Literatur, unter 
anderem bei Roger Willemsen und Daniel Kehlmann. Heute ist 
sie als Autorin und Podcast-Produzentin rund um das gesprochene 
und geschriebene Wort tätig. Seit 2013 erscheint ihre Kurzpro-
sa regelmäßig in Zeitschriften und Anthologien. 2018 stand ihr 
Manuskript „Fellwechsel“ auf der Shortlist für den Blogbuster- 
Romanpreis. „Kintsugi“ ist ihr erster Roman.

Pressekontakt und Interviewanfragen: S. Fischer Verlag
Julia Giordano, Telefon: +49 69 6 06 22 02
E-Mail: julia.giordano@fischerverlage.de

© Andreas Labes
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Tonio Schachinger 

Nicht wie ihr 
Verlag Kremayr & Scheriau

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Das einzige, das Ivo immer gut konnte, war Fußballspielen und 
nun spielt er, der in Wien immer nur einer der vielen „Jugos“ 
war, in Everton, verdient 100.000 Euro die Woche, ist mit einer 
schönen Frau verheiratet, hat zwei entzückende Kinder und teilt 
mit uns seine Sicht auf die Welt: liebenswert und überheblich, 
naiv und berechnend, charmant und bitterböse. Doch „Nicht wie 
ihr“ ist viel mehr als ein Roman über die Welt des Spitzensports: 
Zugehörigkeit, Migration, die ständige Angst vor dem Abstieg, 
Männlichkeitsideale und nicht zuletzt Liebe werden hier zwi-
schen Fußballrasen, Umkleidekabinen, Luxushäusern und teuren 
Autos völlig unverkrampft verhandelt. Begeisternd ist zudem die 
Boxkraft des Tons und die Stilsicherheit des Autors, sein Gespür 
für Milieus, Jargons, Stimmungen, Tragikomik.

Biografie:
Tonio Schachinger, geboren 1992 in New Delhi, aufgewachsen 
in Nicaragua und Wien, studiert Germanistik an der Universität 
Wien und Sprachkunst an der Universität für Angewandte Kunst 
Wien. „Nicht wie ihr“ ist sein erster Roman.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Verlag Kremayr & Scheriau
Franziska Lamp, Telefon: +43 1 7 13 87 70 17
E-Mail: f.lamp@kremayr-scheriau.at 

© www.detailsinn.at
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Autor

Winterbienen 
Verlag C.H.Beck

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Der Handlung liegen fiktive Tagebuchaufzeichnungen aus den 
Kriegsjahren 1944/45 zugrunde, die angeblich Egidius Arimond, 
ehemaliger Lehrer, Bienenzüchter, Frauenheld und Epileptiker, 
hinterlassen hat. Präzise und spannend entwickelt Norbert Scheuer 
die Geschichte seines Antihelden, der Juden in Bienenkörben über 
die belgische Grenze schmuggelt, um damit Geld für seine Medi-
kamente zu verdienen, und also nicht aus hehren Gründen, aber 
auf seine Art dem Regime die Stirn bietet. Egidius wird Zeitzeuge 
und Chronist einer durch Bombenangriffe versehrten Landschaft 
und der damit verbundenen Zerstörung natürlicher und mensch-
licher Ordnung. Und das geschieht auf eine fast verhaltene Weise, 
die den introvertierten Egidius dann doch zu einem „Helden“ 
werden lässt, der sich seinem Schicksal nicht entziehen kann.

Biografie:
Norbert Scheuer, geboren 1951, lebt als freier Schriftsteller in der 
Eifel. Er erhielt zahlreiche Literaturpreise und veröffentlichte zuletzt 
die Romane „Die Sprache der Vögel“ (2015), der für den Preis der 
Leipziger Buchmesse nominiert war, und „Am Grund des Univer-
sums“ (2017). Sein Roman „Überm Rauschen“ (2009) stand auf 
der Shortlist des Deutschen Buchpreises und war 2010 „Buch für 
die Stadt Köln“.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Verlag C.H.Beck
Tanja Warter, Telefon: +49 89 38 18 95 22
E-Mail: tanja.warter@beck.de

© Fritz Peter Linden
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Saša Stanišić

Herkunft
Luchterhand Literaturverlag

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
Ein autobiographischer Roman über die Frage unserer Zeit, eine 
Selbstbefragung in Fragmenten und Arabesken: über Geschenk 
und Bürde der Herkunft, über das Finden einer neuen Spra-
che, mit einem Kern, „hart wie der einer Pflaume“, und über 
das Werden eines Schriftstellers. Auf verschlungenen Wegen 
führt „Herkunft“ uns nach Višegrad, Bosnien, in das Dorf der 
Großeltern und nach Heidelberg, wo der Halbwüchsige als 
Kriegsflüchtling landete. Verschmitzt und behände bleibt der 
Erzähler stets auf der Hut vor sich selber, mit Klugheit, Humor 
und Sprachwitz, ohne „Zugehörigkeitskitsch“ und Opferpa-
thos. Sein berückendes Vergnügen am Erzählen macht die 
bleischweren Themen federleicht – Wundbehandlung mit den 
Mitteln der Literatur. 

Biografie:
Saša Stanišić, 1978 in Višegrad (Jugoslawien) geboren, lebt seit 
1992 in Deutschland. Sein Debütroman „Wie der Soldat das 
Grammofon repariert“ wurde in 31 Sprachen übersetzt. Der 
Roman „Vor dem Fest“ war ein SPIEGEL-Bestseller und ist mit 
dem Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeichnet worden. Für 
den Erzählungsband „Fallensteller“ erhielt er den Rheingau 
Literatur Preis sowie den Schubart-Literaturpreis. Saša Stanišić 
lebt und arbeitet in Hamburg.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Luchterhand Literaturverlag
Karsten Rösel, Telefon: +49 89 41 36 37 52
E-Mail: karsten.roesel@luchterhand-verlag.de

© Katja Sämann
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Jackie Thomae

Brüder
Hanser Berlin

© Bildnachweis

Kommentar der Jury:
„Brüder“ ist ein groß angelegter Roman, den man in einer 
amerikanischen Erzähltradition verorten kann, der aber mit 
seinem ungewöhnlichen Plot über zwei sehr konträre Brüder 
eines afrikanischen Vaters von deren Kindheit in der DDR in 
die weite Welt bis nach London, Paris und Südamerika führt. 
Völlig unaufgeregt werden Themen wie Hautfarbe, Erfolg, 
Liebe, die Frage nach dem richtigen Leben und vor allen Dingen 
die Bedeutung von Schicksal, Herkunft und Prägung verhandelt. 
Man liest in „Brüder“ eine sehr spannende Geschichte, aber 
Jackie Thomae gelingt es mit Leichtigkeit, geradezu nebenher 
existenzielle Fragen und Themen einzuflechten.

Biografie:
Jackie Thomae, 1972 in Halle an der Saale geboren, ist Journalistin 
und Fernsehautorin. 2015 erschien ihr Debütroman „Momente 
der Klarheit“. Sie lebt in Berlin.

Pressekontakt und Interviewanfragen: Hanser Berlin
Thomas Rohde, Telefon: +49 30 2 52 94 80 15
E-Mail: thomas.rohde@hanser.de

© Urban Zintel


